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fee« 27. f«tti 1007.

Seiner iff«, im llugliirt «ie Perjageit,
2ïf« befrf)eibcH flroffe« ©Hid ju fingen.

Uerbandswesen.
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©djweijer. ©fljtoffetuteiften
Scrbnnb. 2lm 23. $um, urn
9 Utjr fatib in Siel bie @enera(=

oerfammlung bet Unfalloet*
ftd) etun g be§ fchmeij. @chfoffer=

- meifteroerbanbeS ftatt, bie ftclj
um 11 llljr mit fpejiellen internen £raltanben befcljâf«

jiöte. Um '/2I2 Uhr routbe bie ®elegiertenoerfammIung be3

£>erbanbe§ buret) ben tßräfibenten 3(1 i eröffnet. 3ahre3=
Bericht unb (Rechnung mürben genehmigt, fieljtere erjeigt

^ 1386 3r. (Einnahmen unb 2083 gr. 2lu§gaben ein
-«Jefijit non 697 gr. ®ie ©treilfaffe erzeigt ein Ser=
juögcn non 5894.15 gt. ®er Serbanb jählt 480 (SRit*
«J* in 24 ©eltionen unb 52 ©injelmitglieber. 21(3

«necqnungSreotforen mürben ©rûring^utoit unb Çart-
wann in Siel beftimmt. (Reu aufgenommen mitrbett bie

^«ttonen ®aoo3, rljeintalifcfier ©chloffermeifteroerbanb
uo emmentaboberaargauifctjer ©chloffermeifteroerbanb.

J®'Ue längere ®isfitffion entfpann fiel) über ba§ Ser=

1 Ä ba§ SerbanbSorgan jraeifpracfjig erfdfjeinen ju
renv' Sorftanb erhält ben 2luftrag, eine partial*
fia ^er Statuten oorjubereiten. lieber bie Soljm
..„jungen in 3ürich, @t. ©alten unb @f)au^be=3onbë

ft elf
referiert unb befcEjtoffen, leine 2lrbeiter attju=

1 Uen, bie au§ Drten lommen, in benen
*ett'§ ober Sofjnberoegungen im ©ange finb,

ferner leine Arbeiten au§ folgen Drten an=
^ u n e t) men, e§ fei benn im 3luftrage| non bortigen
Serufâlotlegen. 91(3 Drt ber näc^ften ®elegiertenoer«
fammlung mürbe 3Bintertf)ur beftimmt. ©3 mürbe ferner
befchloffen, geeignete ©fritte 51t unternehmen, bamit bie

@ifen()änbler ©cljlüffel unb gefcfjnitienes ffiifen nur an
©dEjtoffer unb nicht an ba§ (ßublilum oerlaufen. Um
halb 4 Uhr maren bie Serhanblungen ju ©nbe unb
lonnte ba§ Sanlett im „Säten" ftattfinben, mo $err
©rüring=®utoit bie 2lnroefenben begrüßte.

flus$teil«ng$wesefi.
$nbnftrie= itub ©emerbenuöftetluug in üaitguau

(Sern). ®a3 (Rellameptalat, ba§ nun ba§ (ßublilum
auf biefe 2lu§fte(Iung aufmerlfam machen foil, ifi fel)t
gelungen. 2ll§ Silb mürbe eine (Reprobultion ber Statu«
„ber ©emerbetreibenbe" oerroenbet, bie an ber ©übfronl
be§ neuen Sunbe3baufe3 in Sem aufgeftellt ift. S)i«

©tatue ift ein S&etl be§ lürjlirf) oerftorbenen Silbhaueré
Sanj unb ihre (Reprobultion eignet fich oorjüglich für
ba§ Slttlut einer 3nbuftrie= unb ©emerbeauêfteltung

SlnSfteltnng für bie •£>aub)ucrt3ted)uif in Söten 1907,
(9Ritgeteilt 00m ©chmeijer. ©eroerbefelretariat in Sern.'
®er ©emerbeförberungSbienfi be3 öftetreichifdjen ^anbete-
minifteriumi mirb mährenb ber ^erbftmonate in Sßiei
eine 2lu3ftel(ung für bie ^anbmerlêtechnil oeranftalten,
mobei bie 2lu3rüftung einzelner unb genoffenfdfjaftlichet

GEMBEMSEÜ»
winterthur

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 27. Inni
Leichter ist's, im Unglück nie verzagen.
Als bescheiden grosses Glück zu tragen.

llerbaMmsen.

Schweizer. Schlossermeister-
Verband. Am 28. Juni, um
9 Uhr fand in Viel die General-
Versammlung der Unfallver-
sicherung des schweiz. Schlosser-

° meisteroerbandes statt, die sich
v.ls um 11 Uhr mit speziellen internen Traktanden beschäf-
Me. Um '/s12 Uhr wurde die Delegiertenversammlung des

^erbandes durch den Präsidenten Jlli eröffnet. Jahres-
Gericht und Rechnung wurden genehmigt. Letztere erzeigt
^1886 Fr. Einnahmen und 2083 Fr. Ausgaben ein

Mit von 697 Fr. Die Streikkasse erzeigt ein Ver-
Mgcn von 3894.15 Fr. Der Verband zählt 480 Mit-
P

ìn 24 Sektionen und 32 Einzelmitglieder. Als
mechnungsrevisoren wurden Grüring-Dutoit und Hart-
Mnn in Viel bestimmt. Neu aufgenommen wurden die

^ektwnen Davos, rheintalischer Schlossermeisterverband
no emmental-oberaargauischer Schlossermeisteroerband.

s^Nle längere Diskussion entspann sich über das Ver-
s Mn, das Verbandsorgan zweisprachig erscheinen zu
..în. Der Vorstand erhält den Auftrag, eine Partial-
r ìston der Statuten vorzubereiten. Ueber die Lohn-
ni,^.î?""gen in Zürich, St. Gallen und Chaux-de-Fonds

stell friert und beschlossen, keine Arbeiter anzu-
> Nen, die aus Orten kommen, in denen

rerks oder Lohnbewegungen im Gange sind,

ferner keine Arbeiten aus solchen Orten an-
zunehmen, es sei denn im Auftrages von dortigen
Berufskollegen. Als Ort der nächsten Delegiertenver-
sammlung wurde Winterthur bestimmt. Es wurde ferner
beschlossen, geeignete Schritte zu unternehmen, damit die

Eisenhändler Schlüssel und geschnittenes Eisen nur an
Schlosser und nicht a» das Publikum verkaufen. Um
halb 4 Uhr waren die Verhandlungen zu Ende und
konnte das Bankett im „Bären" stattfinden, wo Herr
Grüring-Dutoit die Anwesenden begrüßte.

M5§»î!I«IIg5M8îN.
Industrie- und GeWerbeausstellung in Langnau

(Bern). Das Reklameplakat, das nun das Publikum
auf diese Ausstellung aufmerksam machen soll, ist sehr
gelungen. Als Bild wurde eine Reproduktion der Statue
„der Gewerbetreibende" verwendet, die an der Südfrorü
des neuen Bundeshauses in Bern aufgestellt ist. Die
Statue ist ein Werk des kürzlich verstorbenen Bildhauers
Lanz und ihre Reproduktion eignet sich vorzüglich für
das Plakat einer Industrie- und Gewerbeausstellung

Ausstellung für die Handwerkstechuik in Wien 1907.
(Mitgeteilt vom Schweizer. Gewerbesekretariat in Bern.'
Der Gewerbeförderungsdienst des österreichischen Handels
Ministeriums wird während der Herbstmonate in Wie,
eine Ausstellung für die Handwerkstechnik veranstalten,
wobei die Ausrüstung einzelner und genossenschaftliche,
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